
Zurück zum 
Selbstversorger 

Angelika Munteanu über 
Strom-, Gas-, Wasser- und 
Müllge,schichte und die Zukunft 

Während die Stadtwerke und 
der Wasserzweckverband in 
Eisenberg ihre Geschichte der
zeit chronistisch für die Nach
welt aulbereiten lassen, hat sich 
die Versorgungswelt längst wei
tergedreht. Die Kombinate der 
DDR sindGeschichte und im 
Raum Eisenberg ist das Gros der 
Versorgungswirtschaft wieder 
in kommunaler Hand -wie sie 
es in den Anfängen einst auch 
gewesen ist. 

Das hat durchaus Zukunft. 
Denn als Selbstversorger in vie
len Bereichen und mit der relati
ver Unabhängigkeit von großen 
Konzernen können Wasser und 
Strom zuverlässig zu den Be-· 
wöhnern in der Kreisstadt und 
im Umland geliefert werden. 
Biostrom aus dem Saale-Holz
land-Kreis von den Stadtwerken 
und Wasser aus eigenen Brun
nen des Wasserzweckverbandes 
ist keine Zukunftsvision, son
dern bereits Alltag. Damit bleibt 
bt!ispielsweise die Wasserver
sorgung in der Region unabhän-. 
gig von der umstrittenen Preis
politik der Thüringer Fernwas
serversorgung. Und die Stadt" 
werke planen in absehbarer 
Zeit, nicht nur Energie zu lie
fern, die zumeist in alternativen 
Anlagen im Saale-Holzland
Kreis produziert wurde. Son
dern sie wollen verstärkt auch 
selbst Energie mit eigenen Anla
gen gewinnen. Aus der Region 
für die Region -und wenn mög
lich, auch noch für Verbraucher 
darüber hinaus. 


